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@g tft aucß roäßrenb heg ^Betriebes abfolut Êein @ag»

üorrat öotßanben, fonbern eg roirb nur fobiet @ag

entrotdelt, alg bon eitter beliebigen ^Irtga^I glommen
fonfumiert roirb, oßne nteßr olg ben jur 58eleudßturtg
nötigen ®tud ju erzeugen.

2)te 33eßanblung beè ®nt midier g ift bie bentbar
einfaeßfte unb oßne bie geringfte ®efaßr; er arbeitet
gerueßtog, baßer aucß öfonomifd) borteitßaft. ©tie
gitHung für 5000 Siter fattn in fünf ÜJiinuten auggefübrt
roerben.

®er ^Regulator bient bagu, einem unregelmäßigen
(Safen borguheugett unb ben ®rud augjugteicßeti ; er
braucht aber ïeirte 33eßaubtung.

®er SR einig er ift bag SReueffe, bag Befießt. @g

mirb bureß ißrt aCIeg, mag bem brennen fcßäölicß ift,
jurüdgeßatten ; ein fdjroißen, rußen ober berfteinern ber

?Iugftrömuugen ift total auggefeßtoffen.
SS o r g ü g 6: 1. ®a feilt ©afometer nötig ift, brandit

bie Slnlage menig fßtaß unb leine befonbern ®ebäulicß=
feiten ;

2. ®a fein borrätigeg (Sag entmidelt mirb, ift bie

Slnlage total gefaßrlog nnb fann troßöem jebett Stugen»
blid in uttb außer SSetrieb gefeßt merben;

3. S3ei einem geueraugbrttd} fattn ber Apparat in
einer SRinute bort einem SRann entfernt roerben; mentt
bieg Hießt meßr mögtieß, fo ift bennoeß feine ©efaßr
üorßinbett unb eine ©eptofion auggefeßtoffen;

4. ®a abfolut fein meeßanifeßer itbfdjtuß befteßt,
unter betn fieß @ag anfamtnelt, roelcßeg bei ben big»

ßerigen Separaten bie ©tploftonen bemirfte unb über»

Vollkommenster

Acetylenapparat.
Das Fabrikationsrecht des vorerwähnten

neuen Äcetylengasapparates wird vont Erfinder zu
sehr günstigen Bedingungen zum Verkaufe an-
getragen.

Reflektanten wollen ihre schriftlichen Offerten
unter Chiffre i?. G. iVo. §00 der Direktion des
staifafeur" in Zünfci2 einsenden.

bieg feinertei lompligierte Seitungen unb §aßnen be»

fteßen, fann biefer Slpparat bon jebem ®inbe geßanbßabt
roerben.

3d) ßabe ebenfaflg einen auggejeießneten ÜIcetßlen»
gag»todßapparat mit rußigem fießern brennen unb
feßr fleinem (Sagüerbraucß fonftruiert, alfo eine Sin»
rießtuttg, bie big jeßt nidjt ejiftierte. SBer fieß für biefe

neuen ©finbuttgeu intereffiert, motte untenfteßenbeg
Snferat beacßteit.

JUt# |Htnîe — gftr Me

NB. Hovlnutfii-, M«ï> 3lvt«e5t00cfin1)e werben
unter biefe Stubrü stirbt isttfernoM»»«*«.

17, SBer hatte ein ältere« ©tirnrab bon 1B00—2000 mm ®nt.
unb 90 mm Stohruttg mit bagu paffenbem Stödten ttttb 1 ©tiief SBefle

bon 3—4 m Sänge, 311 biefer Stolben mit 2 ©tehlagern bap, abgu*

geben? @eft. Offerten mit Stngabe be« @ewtd)t§ erbeten unter 3fr. 17

an bte ©ppebitton.
18, Sonnte jemanb SluSfunft geben, toie man ju einem ge»

toöbtiUdben ©ägegang, bem ein ©tnhängegatter für mehrere SSlätter

beigegeben ift, einen firaliifdfjen Storberfattel ober SEifch mit ©(bereit
ober einer fonftigen S3orrid)timg ohne grobe Stoften fonfirntcren fönitte,
um S3au= ober 83retterböl;er auf beut fdion befteijenben, ftarten, 10 m

langen Stßngeu 31t befeftigen? $ür gift. 3nftruftion gum borau« befielt
®anf, fotoie für begitgl. Offerten bon Sieferanten, unter Str. 18 an
bie ©ppebttion.

19, SBer hätte ein gebrauchte®, nod) gut funftionierenbe« Ipau««
telepfjon biHtgft ahgugehen ober toer liefert folche Stpparate neu unb

gtt weldfem greife Offerten unter Sir. 19 an bte ©ppebttion.
20, SBer tonnte mir SlttSfnnft erteilen, tote man au« berpuhtem

S3rud)fteinmnucrtoctf einen bnrdjgebrungenentßetroleumflecten entfernen
tonnte, ohne ba« SRattertoerf befd)äbigen 31t miiffen flu m oorau«
heften ®ant.

21, SBer fabrigiert §ammerfttele
22, SBo wären 100 lauf. SJtcter gufjeifcrne, 30 cm Weite Stohren

31t berfaitfeii?
23, SBo wären 250 lauf. SJtetcr gujjcifernc Stohren, 30 cm

Sidpweite, 311 berfaufen?
24, SBer hotte Sîunftfteinmobetïe für ©emcntfenfterltchter gu

oerfaufen
25, §abe im ©omntcr 1901 ein maffioe« SBohnhatt« gebaut,

3)taucrwert 40 refp. 80 cm ftarf ®er innere Sterpuh wttvbe fofort
angebracht, ber äabere Sterpuh (hpbr. Satt) mit .ftaltfarbenanftrtb im
©erbft. Stun geigen ftch maffenhaft fJlccEen unb ©alpeteranfähe, bie

toahïfdjeinHch oott ben tSadftcinen herrühren. SBte fattn biefem Hebel«

ftanbc abgeholfen werben, burch SlbWafchen mit irgenb einer ©ubftang
nnb bann frifdjen Slnftricß, ober gibt e« hiefi'tr anbete 3/tittel ©inem

gejt. Stntwortgcber guttt boratt« beften ®ant.
2«, SBer liefert billig ca. 200 SJtetcr foübeS @infrtcbung«ge»

^r/77a/£/ren/br6r/7r 3^**^
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, A.-ö., vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.

sämtliche industrielle Zwecke

sowie für

Dampf- und
elektrischen Betrieb.
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Es ist auch während des Betriebes absolut kein Gas-
Vorrat vorhanden, sondern es wird nur soviel Gas
entwickelt, als von einer beliebigen Anzahl Flammen
konsumiert wird, ohne mehr als den zur Beleuchtung
nötigen Druck zu erzeugen.

Die Behandlung des Entwicklers ist die denkbar
einfachste und ohne die geringste Gefahr; er arbeitet
geruchlos, daher auch ökonomisch vorteilhast. Eine
Füllung für 5000 Liter kann in fünf Minuten ausgeführt
werden.

Der Regulator dient dazu, einem unregelmäßigen
Gasen vorzubeugen und den Druck auszugleichen; er
braucht aber keine Behandlung.

Der Reiniger ist das Neueste, das besteht. Es
wird durch ihn alles, was dem Brennen schädlich ist,
zurückgehalten; ein schwitzen, rußen oder versteinern der

Ausströmungen ist total ausgeschlossen.

Vorzüge: 1. Da kein Gasometer nötig ist, braucht
die Anlage wenig Platz und keine besondern Gebäulich-
keiten;

2. Da kein vorrätiges Gas entwickelt wird, ist die

Anlage total gefahrlos und kann trotzdem jeden Augem
blick in und außer Betrieb gesetzt werden;

3. Bei einem Feuerausbruch kann der Apparat in
einer Minute von einem Mann entfernt werden; wenn
dies nicht mehr möglich, so ist dennoch keine Gefahr
vorhanden und eine Explosion ausgeschlossen;

4. Da absolut kein mechanischer Abschluß besteht,
unter dem sich Gas ansammelt, welches bei den bis-
herigen Apparaten die Explosionen bewirkte und über-

Vollkommensten

àlMsMrst.
Das k'sdnîksîîonsi'vvkî «los vororvvüimten

neuen ^eetMnZnsn.xpn.l'às >virci vom ürlincier ?.u

sebe günstigen ksciingungen num Venksut« an-
AetrnA'sn.

Rellsfitunten ^vollen ilme soliriMelmn (Werten
unter Lfiükkre -N. â. 900 der Direktion cles „/n-
sààksur" in MrnoH einsenden.

dies keinerlei komplizierte Leitungen und Hahnen be-

stehen, kann dieser Apparat von jedem Kinde gehandhabt
werden.

Ich habe ebenfalls einen ausgezeichneten Acet y len-
gas-Kochapparat mit ruhigem sichern Brennen und
sehr kleinem Gasverbrauch konstruiert, also eine Ein-
richtung, die bis jetzt nicht existierte. Wer sich für diese

neuen Erfindungen interessiert, wolle untenstehendes
Inserat beachten.

Ans der Prams — Mr die Prams.
MM«.

lW. Verkauf»-, Tausch- mrd Arkeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

17. Wer hätte ein älteres Stirnrad von 1500—2000 mm Dm.
und 90 mm Bohrung mit dazu passendem Kolben und 1 Stück Welle
von 3—4 m Länge, zu dieser Kolben mit 2 Stehlagern dazu, abzu-
geben? Gefl. Offerten mit Angabe des Gewichts erbeten unter Nr. 17

an die Expedition.
18. Könnte jemand Auskunft geben, wie man zu einem ge-

wohnlichen Sägegang, dem ein Einhängcgatter für mehrere Blätter
beigegeben ist, einen praktischen Vordersattel oder Tisch mit Scheren
oder einer sonstigen Vorrichtung ohne groste Kosten konstruieren könnte,

um Bau- oder Bretterhölzer ans dem schon bestehenden, starken, 10 m

langen Wagen zu befestigen? Für gi ft. Instruktion zum voraus besten

Dank, sowie für bezügl. Offerten von Lieferanten, unter Nr. 18 an
die Expedition.

1V. Wer hätte ein gebrauchtes, noch gut funktionierendes Haus-
telephon billigst abzugeben oder wer liefert solche Apparate neu und

zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 19 an die Expedition.
SV. Wer könnte mir Auskunft erteilen, wie man ans verputztem

Bruchsteinmauerwerk einen dnrchgedrnngenen Petroleumslecken entfernen
könnte, ohne das Mauerwerk beschädigen zu müssen? Zum voraus
besten Dank.

21. Wer fabriziert Hammerstiele?
22. Wo wären 100 lauf. Meter gußeiserne, 30 om weite Röhren

zu verkaufen?
SS. Wo wären 250 lauf. Meter gußeiserne Röhren, 30 om

Lichlweite, zu verkaufen?
24. Wer hätte Kunststeinmodclle für Cemcntfensterlichter zu

verkaufen?
23. Habe im Sommer 1901 ein massives Wohnhaus gebaut,

Mnuerwerk 40 resp. 30 om stark Der innere Verputz wurde sofort
angebracht, der äußere Verpatz (hydr. Kalk) mit Kalkfarbenanstrich im
Herbst. Nun zeigen sich massenhaft Flecken und Salpeteransätze, die

wahrscheinlich von den Backsteinen herrühren. Wie kann diesem Uebel-

stände abgeholfen werden, durch Abwäschen mit irgend einer Substanz
und dann frischen Anstrich, oder gibt es hiefür andere Mittel? Einem
gefl. Antwortgcber zum voraus besten Dank.

2«. Wer liefert billig ca. 200 Meter solides Einfricdungsge-

Kilials äor àmàron- unà Uasobinontabrilc, .-i.-O,. vormals ,l à.. Hilpert, blürnborA.

âàliàlZ iìààiôllô Awkà
sowie tue

àmpk- unà
elvktriseden Retried.



2 3Hllflciertt fflmtizetiftbe j?nnbtoerter»3etinng (Organ für bie offiziellen fßublifotionen beS Schweiz, ©etuerbeOerelnS). 25

länber, 120—150 cm f)odf), ober mer bäite ein fcbon gebrauchtes, aber
ganz gut erhaltenes ftärterer fîonfti'uttion billig jit Pcrfaufen Offerten
gefl, an §aent»2Rerbart, Söurg b. @t. ©alien.

27, Sßer liefert Sftafdbinen für bie ©enffabrifation unb fbnnte
nähere ©efdjretbung geben für b'e Sanitation, gegen Gablung?

28, Sßer bätte ein noch in gutem gufianbe befindliches, gut
fonftrutertes ®alblolomobit, 15-18 HP, toefdheS auch mit ßob ober
Sägemehl gebeijt merben tonn, zu berfanfen?

29, Sßer liefert tleine Drabtringtf oon 8 mm Durdjmeffer,
Drabtftärfe l'/s mm?

30. äßer liefert mir ctrfa 70 m gebraustes, aber noch gut
erhaltenes fomplettes Dtottbabngeleife, 50 cm ©pur, mit einem Sipp»
toagen baju Offerten franfo Slants an ©afpar ßeuünger, Sflaumetfter.

31. 2Ber hätte ältere, nod) gut crba'tene «Säcfe billig abzu»
geben

32. Sßer liefert gröbere «Partien rob auSgefSntttene ©lätter
für ©SneefSaufeln nad) Alfter?

iluf Stage 1212, hoblftciitc folchen formats merben feiten
lern unb ba märe es ber ©infncb&eit halber mobl ?u empfehlen, bafj
bte gu, äluSmancrung auf eine anbete, PieUcidjt einfachere älrt bc=
merfftettigt mürbe. Dergleichen gibt es uerfcfjicbene ; mabtfdjelnlicb
bmtbelt es fidh um Dliegeimänbe, bie ebebem mit Füllung unb 5ßer=
fSatung Oerfeben maren unb ba mare bie gleiche, nur mafftuc SBeifc
mit einer älrt Dtcibigpitb unb präparierter ©ägmebl» ober Schladen
fuünng 2C. am ©lab. ©tmas noch Seichteres ift Sattpappe unb ©er
bub, mas neuerbingS biet in älnmenbung fommt. »fit SluSfünften
gerne bereit, falls Sie zur SBeiterbeförberung bezügl.Sßiinfcbc Sranfatur
an bte yeebaftion etnfenben.

Stuf Stage 1210 a, ©ementrobrleitungen mit grofjeü Scfäden
unb f)of)em $)ruc! finb fd)on läncjft unb biet cui8flefü()rt, moriibev td)
eine tleine 3ufammeitftcllnng gerne zur ©erfügung fteHe. Jjjödbfte
©icberfjeit bieten aber nur ßeituogen aus einem ©tiief in ber ©rube
gegoffen nach einer formel, bie id) 3önen ebenfalls offeriere. DJÎitffen
gibt eö natürlich bei folder ^erftettungsmeife feine unb aud) im
Snnern tontmen feine unegalen Slnfäße oor. Stalftuffe fepen ffdi am
meiften an ©Ifen», am menigften an ©emcntleitungen an. W.

Stuf Stage 1219. SFfobelle für ade möglichen, geraben unb
gefrümmten, glatten, profilierten ober ornamentierten ©eet» unb ©rab»
etnfaffungen (feien es SEhon= ober ©ementmaffen) fann man fidh auf
eine überaus einfache äßeife felbft aus Sips, Dijon ober ©ement für
Dauer» ober bloS für ben DWomeutgebraud) anfertigen. 5'ür 10 fyr.
lenbe Sbuca eine älnleitung hierzu, meteben Setrag ©te an bte Dte»

baftion einfenben tonnen, morauf Sic tnnert einigen Sagen prompt
bebient merben unb fonft feine jöejuggquette nötig baben. 2tbreffe
tft bet ber ©jpebition zu erfahren. W.

3luf Stage 1254, ©emünfdjte ©tanzmafdjine tonnen mir 3bneti
liefern. älrnolb ©renner u. ©ie., Safel.

3luf fragen 1254 unb 1259. SBenben @ie fidh an bie girma
©. Sareber u. ©ie., äßerfjeug» unb ©tofdbinengefdjaft, 3 it rich I.

2luf Stage 1261. tfleinfebmatz liefern vorteilhaft älrnolb ©renner
u. ©ie„ Söafel.

äluf Stage 1261, ©pobium(©emfd)marz) fabriziert unb liefert
btlligft bie ÄBcrtaufsftefte ber Sarbenroerfe fjriebr. u. ©arl §effel 31. S.,
3ürtd) III.

atuf Stage 1262. Sransportgeleife mit Sßageti für holgttanS»
port liefern ©cbmib, ©mir u. ©ie., S'tibourg, Söertx etev ber 31 ftiens
gefettfebaft Drenftein u. Soppel. SBenben ©ie fieb gefl. an biefe behufs
Offertabgabe.

äluf Stage 1267. htjbraulifdje event, elettrifdje älufzüge für
gemünfebten 3mect liefern in bemäbrtcr älusfübrung älemmer u. Sie.,
3/tafdhinenfabrit unb ©ifengiefjeiel, Söafel. SBi'mfdjcn mit Srageftetter
in ©erbinbung zu treten.

äluf Stage 1274, Offerte gebt 3bnen birett zu. 3. U. äle&^
SWafchlnenfabrit ©urgborf.

äluf Srage 1276, Offerle gebt 3bnen birett zu. 3. U. älebi,
äftafdjinenfabrif ©urgborf.

äluf Srage 1282. 3 rügen zumßegen bon ©ementröbren liefert
Dtubolf Dtoetfd)t, ©ijengaffe 1, 3ürid) V.

äluf 3wge 1286. ätnbtämmc aus §agenbitcbenbolj liefert
biUigft 3.11, älebi, äJtafdjtnenfabrif Jöurgborf.

äluf g-rage 1286, ätabfäntmc itt 3jîef)tb<rum= unb Qagenbucbens
bolj berferttgt als Spezialität S3. ©ferPSreb, 3bad)=@cbmbz.

äluf 3ntge 1289. SBenben ©ie fidh un bie girma ©. Stareber
u. ©te., äBerljeugs unb 2Jlafcbincnge[<bäft, 3üricb I.

; äluf $rage 1294, ©idjene iifdjplatten miebfen ©ie am heften
mit SDtatttnen Pon §. löofzhnrb, gebraltorf, bann bon 3«t S" 3")
mit getontem ßcinöl, fog. £einölftrni6, gut abgerieben, präpariert fid)
oie patte foltb unb toafferfeft unb erpält einen bauernben fdjönen
ä/tattglanj. 3Keberltn=@runb:3Katt ift auch gut zu empfehlen.

äluf ^rage 1294, äßenben ©ie fieb an älrnolb ä3renner u. ©te.,
^öafet.

äluf grage 1295, ®a8 älusbiidjfen unb äluSgiefjen pon au«=

gelaufenen ßeerrotlen unb Sägern beforgt Pom heften SUtetatt bie medh.

SBerfftätte 3atob @loor, SJirrmpl (älargau).
äluf f?rage 1295. $ie STtech- Sßertftätte Pon äl. S3ogt=fÇaber,

@t. ©allen, beforgt bas ätusbiidhfcn, äluSgiefjen unb älusbreben bon
SeerroHen 2C.

äluf grnge 1295. Das älusbüdjien ober äluSgieben bon nu8=
gelaufenen SeerroHen beforgt prompt unb billig grip ättarti, äßintertbur.

äluf grnge 1295. äßenben ©ie fieb un Stob, .huber, mecbanifdje
SBerfftätte, ßangnau (Öern).

äluf 5m8e 1295, ®aS äluSblicbfen bon ßeerfebeiben beforgen
Sonrab «peter u. 6o., ßieftal.

äluf 5roge 1296. Die ©eneratbertretung für bas fog. @trecf=
metall für bie ganze ©djmeiz befi^t bie älftiengefellfcbaft ällb. ähtfj
u. ©ie., ©cfellfdbaft für ©ifenfonftruttionen, äßaffer= unb ®ifenbabn=
bau, SBafel.

äluf 5rnge 1296, SBenben ©ie fieb gefl. an ©ottfrieb S3opp,
©chaffbaufen, untere «Peuftabt.

äluf 5mge 1297. Drcibriemen in heften Qualitäten unb in
allen befannten ©orten liefern prompt unb billig jgünermabel u. ©o.,
,Jorgen.

äluf 5mge 1297, ©oleben Dreibriemen haben abzugeben Sîonrab
«Peter u ©o., ßieftal.

älttf 5rage 1298, älmbofe, fomie fämtliche ©cbmiebemertzeuge
bezieht man bei Stubolf 9toe;fcb», ©ifengaffe 1, 3üridj V.

SStuf 3rage 1800, 3l. 25ogt=5n(3cr, meeb. SBerfftätte, @t. ©allen,
übernimmt bie SKontage bon Sltoloren feber älrt zu coulanteften S3e=

bingungen unb mit ©arantie.
äluf grage 1301. 3ür 3bren Sali gibt es fein beffereS SDtittel,

als bie entftanbenc 5"gc mit Original ©nglifeb 5op=©ement auSzu«
gießen, ta berfelbe bei geringer öipe frhmitjt, mie S3lei, bünnflüjfig
mie äßaffer in bie tleinfte ©palte flieht unb fein ©intreiben ober
JBerftemmen erforbert. Verlangen ©ie Sßrofpeft bon grip «Dîarti in
SSinterthur.

äluf 3mg« 1301, ©mpfeble meinen prima äl8pbalt-3)tuffen=
litt, ©. 3- SBebcr, §olzcemenh, Dachpappen» unb älspbalt»3ubrtf,
33tuttenz»S3afcf.

äluf S*«ge 1. ©emünfebte Sraife, neu, mit üerjMbarem Dtfd)
unb angebautem Siobrapparnt liefert S'i'iB SFtarti, äßintertbur.

äluf Stage 1, §abe eine gute Slreisjäge mit S3obrapparat zum
©temmlödjer bohren febr billig abzugeben, ©eorg äJtiiller, SKöbel»

fabrif, ©fampfenbadiftrabe 51, 3"rtd) IV.
äluf Stage 1, Sraifen mit berfteübarem Dtfd) unb angebrachtem

33ol)rappnrat erfteltt billig unb mit ©arantie Stob. Jguber, mecEjanifche

2Berfftätte, ßangnau (Stern).
äluf Stage 2, 3folntion8materiat für jQoblmauern liefern @.

SDlerf u. Sie., Derlifon.
äluf Stage 2. ©mpfeble meine prima SlSpbalhSorfplatten unb

Sîorfficlne, melcbe fieb am beften für angefragten 3mrdf eignen. ©. S-
Sßeber, ©olzcement», Dachpappen» unb Slspbalt=Sabrif, 3Jtuttenz=S3afel.

äluf Stage 2, Sut 3bren Satt eignen ftcb meine ©ement»
fcblacfenfteine ausgezeichnet. Stifte um gefl. hriefl. Slnfrage. ©mil
Stttaitdj, Stabeniatoerfe, Stafel unb Dfbeinfelben (Stoben).

äluf Stage 3 a. Süt älnftricb bon ®olj, ©tetn ober ©tfen
eignet fieb unter allen Umftänben am beften Sfautfcbolcnm (©nmmi»
färbe). 3n allen Satben flreidifertig, oerbtnbert Dfoft unb Sautnis,
mad()t .häufer metterfeft. Sterlangen ©ie fprofpefte bon ©mil SJÎaucb,

Stabeniamerte, SBafel unb bei Dfbeinfelben.
äluf Stage 5, ällS befte Steleudbtung für eine Seffbütte fann

Sbnen bas 2Bafbington»ßicbt empfohlen merben. Die Seftbütte ber

3nfanietiefd)ic&bereine, ber ©ängergefellfcbaften, als auch beS oft»

fdjmcizerifcben ffaliallericfeftes zu Diibeitborf b. 3üridh mar mit biefem
ßtdhte beleudhtet unb man hörte allgemein nur eine ©timme beS

ßobeS. Die 3nftattation ift einfach nttb bittig, erforbert faurn einige
©tunben 3eii unb bie roinbfidheren ßampen funfttonieren bei Dfegen
unb ©turnt mit einer ßend)tfraft bon 750 hefnerferjen. 3cbe @efat)r
ift auSgefcbloffeii. ©rfunbigen ©ie fidh beim DrganifationSfomitee
bes ffaüattericucrbanbeS Diibenborf. Die ©dfjmeiz. SBafhtnglon^ßicht»
©efeUfcbaft Ulmann u. Sie., Diibenborf, liefert ©inzellampen mie
grofje älnlagen für Sahrifen u. f. m. ©rofjc ©ärten, ©ägcreien nnb
Önupläßc merben ebenfalls vorteilhaft mit biefem ßiebte beleuchtet. G.W.

äluf Stage 6, ©emünjcbtes Dfottbabngeleife, gebrannt unb neu,
liefert billigft S'tip ättarti, äßintertbur.

äluf Stage 6. Sßenbcn ©ie fidh gefl- an bie Sitma ©cbmib,
sönitr u. ©ie., Stibourg, Vertreter ber älftiengefellfcbaft Drenfiein u.
Goppel. Diefelbe ift in ber ßage, 3bnen Dfottbabngeleife in feber

©purmeite unb jebem Sßrofil zu liefern.
äluf Stage 6. ©ebrauebte Dtollbabngeteife bon 80 em ©put

liefern billig ©ugen ßiebreebt u. ©o„ Dtottbabufabrif, ©traSburg i. ©If.,
bei ber Dtefleftant bireft anfragen foil.

äluf Stage 6. Dîubolf Dtbeifcfei, ©ifengaffe 1 in gürtcb V liefert
als «Spezialität Dtottbabnmaterial unb münfebt mit Stagefteuer in
Sîerbinbung ju treten.

äluf Stage 8, Sßenben ©ie fieb an älrnolb Sirenner u. ©te.,

33afel.
äluf Srnge 10. Sßenn eine Durbine bei 60 m ©efätte beult,

fo ift bie ©cbaufelform fehlerhaft unb mué bas Durbinenrab erfetzt

merben. @S gibt Durbinen mtt 80 ätteter ©efäff, bon benen man
nichts hört, als bas febmaebe Dtaufdjcn beS auSftrömenben Sßaf]etS, B.

äluf Stage 14. 3bnen gilt biefelbe Slntmort bejügl. beS äln»

ftriebes mie anf Stage 3 a. Sterlangen ©ie «Profpefte. SUS paffenbeS
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länder, 120—150 em hoch, oder wer hätte ein schon gebrauchtes, aber
ganz gut erhaltenes stärkerer Konstruktion billig zu verkaufen Offerten
gefl. an Haeni-Merhart, Burg b. St. Gallen.

37. Wer liefert Maschinen für die Senffabrikation und könnte
nähere Beschreibung geben für d'e Fabrikation, gegen Zahlung?

28. Wer hätte ein noch in gutem Zustande befindliches, gut
konstruiertes Halblokomobil, 15-13 II?, welches auch mit Loh oder
Sagemehl geheizt werden kann, zu verkaufen?

30. Wer liefert kleine Dcahtrtngli von 8 mm Durchmesser,
Drahtstärke I'/- mm?

30. Wer liefert mir cirka 70 m gebrauchtes, aber noch gut
erhaltenes komplettes Rollbahnqeleise, 50 om Spur, mit einem Kipp-
wagen dazu Offerten franko GlaruS an Caspar Leuzinqer, Baumeister.

3t. Wer hätte ältere, noch gut crha'tene Säcke billig abzu-
geben

33. Wer liefert grössere Partien roh ausgeschnittene Blätter
lur Schneeschaufeln nach Mister?

Auf Frage 1313. Hohlsteine solchen Formats werden selten
!c>n und da wäre es der Einfachheit halber wohl zu empfehlen, daß
die gu, Ausmauerung auf eine andere, vielleicht einfachere Art be-
werkstelligt würde. Dergleichen gibt es verschiedene; wahrscheinlich
handelt es sich um Riegelwände, die ehedem mit Füllung und Ver-
schalung versehen waren und da wäre die gleiche, nur massive Weise
mit einer Art Rabitzpntz und präparierter Sägmehl- oder Schlacken
fnllung zc. am Platz. Etwas noch Leichtere« ist Faltpappe und Ver
Putz, was neuerdings viel in Anwendung kommt. Zu Auskünften
gerne bereit, falls Sie zur Weiterbeförderung bezügl. Wünsche Frankatur
an dle Redaktion einsenden.

Auf Frage 1310 s. Cementrohrleitungen mit großen Gefällen
und hohem Druck sind schon längst und viel ausgeführt, worüber ich
eine kleine Zusammenstellung gerne zur Verfügung stelle. Höchste
Sicherheit bieten aber nur Leitungen aus einem Stück in der Grube
gegossen nach einer Formel, die ich Ihnen ebenfalls offeriere. Mnffen
gibt es natürlich bei solcher Herstellungsweise keine und auch im
Innern kommen keine unegalen Ansätze vor. Kalktuffe setzen sich am
meisten an Eisen-, am wenigsten an Cementteitungen an. V.

Auf Frage 1310. Modelle für alle möglichen, geraden und
gekrümmten, glatten, profilierten oder ornamentierten Beet- und Grab-
einfassungen (seien es Thon- oder Cementmassen) kann man sich auf
eine überaus einfache Weise selbst aus Gips, Thon oder Cement für
Dauer- oder blos für den Momentgebrauch anfertigen. Für 10 Fr.
finde Ihnen eine Anleitung hierzu, welchen Betrag Sie an die Re-
daktion einsenden können, worauf Sie innert einigen Tagen prompt
bedient werden und sonst keine Bezugsquelle nötig haben. Adresse
ist bet der Expedition zu erfahren. IV.

Auf Frage 1334. Gewünschte Stanzmaschine können wir Ihnen
liefern. Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Fragen 1334 und 1330. Wenden Sie sich an die Firma
C. Karcher u. Cie., Werkzeug- und Maschincngeschäft, Zürich I.

Auf Frage 1301. Beinschwarz liefern vorteilhaft Arnold Brenner
u. Cie., Basel.

Auf Frage 1301. Spodium (Beinschwarz) fabriziert und liefert
billigst die Verkaufsstelle der Farbenwerke Friedr. u. Carl Hesse! A. G.,
Zürich III.

Auf Frage 1303. Transportgeleise mit Wagen für Holztrans-
Port liefern Schmid, Baur u. Cie., Fribourg, Vertreter der Aktien-
gesellschaft Orenstein u. Koppel. Wenden Sie sich gefl. an diese behufs
Offertabgabe.

Auf Frage 1307. Hydraulische event, elektrische Aufzüge für
gewünschten Zweck liefern in bewährter Ausführung Aemmer u. Cie.,
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Basel. Wünschen mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 1274. Offerte geht Ihnen direkt zu. I. U. Aebi,
Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 1370. Offerte geht Ihnen direkt zu. I. U. Aebi,
Maschinenfabrik Burgdorf.

Aus Frage 1382. Zangen zum Legen von Cementröhren liefert
Rudolf Roetschi, Eisengaffe 1, Zürich V.

Auf Frage 1280. Radkämme aus Hagenbuchenholz liefert
billigst I. U> Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 1280. Radkämme in Mehlbaum-und Hagenbuchen-
holz verfertigt als Spezialität B. Ekert-Kretz, Jbach-Schwyz.

Auf Frage 1380. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher
u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage 1204. Eichene Tischplatten wichsen Sie am besten
mit Mattinen von H. Boßhard, Fehraltorf, dann von Zeit zu Zeit
mit gekochtem Leinöl, sog. Leinölfirniß, gut abgerieben, präpariert sich

die Platte solid und wasserfest und erhält einen dauernden schönen

Mattglanz. Meyerltn-Grund-Matt ist auch gut zu empfehlen.
Auf Frage 1304. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,

Basel.
Auf Frage 1203. Das Ausbüchsen und Ausgießen von aus-

gelaufenen Leerrollen und Lagern besorgt vom besten Metall die mech.

Werkstätte Jakob Gloor, Birrwyl (Aargau).
Auf Frage 1303. Die Mech. Werkstätte von A. Vogt-Fatzer,

St. Gallen, besorgt das Ausbüchsen, Ausgießen und Ausdrehen von
Leerrollen?c.

Auf Frage 1308. Das Ausbüchsen oder Ausgießen von aus-
gelaufenen Leerrollen besorgt prompt und billig Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1308. Wenden Sie sich an Rob. Huber, mechanische
Werkstätte, Langnau (Bern).

Auf Frage 1203. Das Ausbttchsen von Leerscheiben besorgen
Konrad Peter u. Co, Liestal.

Auf Frage 1300. Die Generalvertretung für das sog. Streck-
metall für die ganze Schweiz besitzt die Aktiengesellschaft Alb. Büß
u. Cie., Gesellschaft für Eisenkonstrukttonen, Wasser- und Eisenbahn-
bau, Basel.

Auf Frage 1200. Wenden Sie sich gefl. an Gottfried Bopp,
Schaffhausen, untere Neustadt.

Auf Frage 1307. Treibriemen in besten Qualitäten und in
allen bekannten Sorten liefern prompt »nd billig Hünerwadel u. Co.,
Horgen.

Auf Frage 1307. Solchen Treibriemen haben abzugeben Konrad
Peler u Co., Liestal.

Auf Frage 1208. Ambose, sowie sämtliche Schmiedewerkzeuge
bezieht man bei Rudolf Noeffch», Eisengaffe 1, Zürich V.

Auf Frage 1300. A. Vogt-Fatzer. mech. Werkstätte, St. Gallen,
übernimmt die Montage von Moloren jeder Art zu coulantesten Be-
dingungen und mit Garantie.

Auf Frage 1301. Für Ihren Fall gibt es kein besseres Mittel,
als die entstandene Fuge mit Original Englisch Fox-Cement auszu-
gießen, da derselbe bei geringer Hitze schmilzt, wie Blei, dünnflüssig
wie Wasser in die kleinste Spalte fließt und kein Eintreiben oder
Verstemmen erfordert. Verlangen Sie Prospekt von Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 1301. Empfehle meinen prima Asphalt-Muffen-
litt. C. F. Weber, Holzcement-, Dachpappen- und Asphalt-Fabrik,
Muttenz-Basel.

Auf Frage 1. Gewünschte Fraise, neu, mit verstellbarem Tisch
und angebautem Bohrnpparat liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage I. Habe eine gute Kreissäge mit Bohrapparat zum
Stemmlöcher bohren sehr billig abzugeben. Georg Müller, Möbel-
fabrik, Stampfenbachstraße 51, Zürich IV.

Auf Frage 1. Fraisen mit verstellbarem Tisch und angebrachtem
Bohrapparat erstellt billig und mit Garantie Rob. Huber, mechanische
Wcrkstätte, Langnau (Bern).

Auf Frage 2. Jsolationsmaterial für Hohlmauern liefern G.
Merk u. Cie., Oerlikon.

Auf Frage 8. Empfehle meine prima Asphalt-Korkplatten und
Korkstcine, welche sich am besten für angefragten Zweck eignen. C. F.
Weber, Holzcement-, Dachpappen- und Asphalt-Fabrik, Muttenz-Basel.

Auf Frage 3. Für Ihren Fall eignen sich meine Cement-
schlackensteine ausgezeichnet. Bitte um gefl. briefl. Anfrage. Emil
Manch, Badeniawerke, Basel und Rheinfelden (Baden).

Auf Frage 3 s. Für Anstrich von Holz, Stein oder Eisen
eignet sich unter allen Umständen am besten Kautschoteum (Gummi-
färbe). In allen Farben streichfertig, verhindert Rost und Fäulnis,
macht Häuser wetterfest. Verlangen Sie Prospekte von Emil Mauch,
Badeniawerke, Basel und bei Rheinfelden.

Auf Frage 8. Als beste Beleuchtung für eine Festhütte kann

Ihnen das Washington-Licht empfohlen werden. Die Festhütte der
Jnfanterieschicßvereine, der Sängergesellschaften, als auch des oft-
schweizerischen Kavallertcfestes zu Dübcndorf b. Zürich war mit diesem

Lichte beleuchtet und man hörte allgemein nur eine Stimme des
Lobes. Die Installation ist einfach und billig, erfordert kaum einige
Stunden Zeit und die windsicheren Lampen funktionieren bei Regen
und Sturm mit einsr Leuchtkraft von 750 Hefnerkerzen. Jede Gefahr
ist ausgeschlossen. Erkundigen Sie sich beim Organisationskomitee
des Kavallerieverbandes Dübcndorf. Die Schweiz. Washington-Licht-
Gesellschaft Ulmann u. Cie., Dübendorf, liefert Einzellampen wie
große Anlagen für Fabriken u. s. w. Große Gärten, Sägcreien und
Bauplätze werden ebenfalls vorteilhaft mit diesem Lichte beleuchtet. Il.öV.

Auf Frage 0. Gewünschtes Rollbahngeleise, gebraucht und neu,
liefert billigst Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 0. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Schmid,
Baur u. Cie., Fribourg, Vertreter der Aktiengesellschaft Orenstein u.
Koppel. Dieselbe ist in der Lage, Ihnen Rollbahngeleise in jeder

Spurweite und jedem Profil zu liefern. -

Auf Frage 0. Gebrauchte Rollbahngeleise von 80 om Spur
liefern billig Eugen Liebrecht u. Co., Rollbahnfabrik, Straßburg i. Elf.,
bei der Reflektant direkt anfragen soll. „Auf Frage 0. Rudolf Roetschi, Eisengasse 1 in Zürich V liefert
als Spezialität Rollbahnmaterial und wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten.

> ^Auf Frage 8. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,

Basel.
Auf Frage 10. Wenn eine Turbine bei 60 m Gefälle heult,

so ist die Schaufelform fehlerhaft und muß das Turbincnrad ersetzt

werden. Es gibt Turbinen mit 80 Meter Gefäll, von denen man
nichts hört, als das schwache Rauschen des ausströmenden Wassers. II.

Auf Frage 14. Ihnen gilt dieselbe Antwort bezügl. des An-
striche« wie auf Frage 3». Verlangen Sie Prospekte. Als passendes
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JqoÏz empfehle icf) 3f)ncn g)eHoto=pirtc bort Sib. Pefferfcpmitt, $ratteln.
©mit Paudj, Sabeniawerfe, Safel.

3lu«ftikvttttg won Jttatt»e»«vPeite» fit» Pie fHttPeetti«-
Palpt mtf kern ®uru»lak be» giautouofd)uie 3ti»idj,
©ingabetermin : 15. Slpril. ®ie ©ingaben firtb an bie tant. Sau*
bireltion eingufenben. Stähereö burdj bas tant. §odjbauamt, untere
3äune 9to. 2, 3immer Sto. 5.

JUt«ftih»ttttg watt 3t»irhalt«ct»gttet-pöbe» jttw |U«dr-
frtrtl be» i»»e»l)eilattftall pttvgkëljii gttvidi. ©tngabe*
termin : 19. 21prit. .®ie ©ingaben ftnb an bie tant. Saubireftton ein*
gufenben. SiähereS burcp bas tant. §ocf)bauamt, untere 3<iune 3io. 2,
Simmer 3to. 5.

JUt«fiik»ttttg be» pattalifaliatt itt be» fUtvdje»
î,Uaffen»laij!lt»ar?e d - 0,60 Sänge 470 m unb
ïllutfdiclletilJvafie d - 0,45 „ 233 m

iptäne unb Sauhebittgungen liegen beim Siefbauamt ber ©tabt
Süridj gut ©infidjt auf, wofetbft bie ©ingabcformutave bezogen werben
tonnen. Offerten mit ber Sluffrfjrift „Sanalifation" finb bem Sau*
borftgnb I bis 15. Slpril berfdjloffen einzureichen.

pt»«ffe«koa'»ektic*tt Stakittßett-Jiiftettbttljl-pöuelette«
(SEflurgau). ißlan unb Saubefchtieb liegen beim Straften^ unb Sau*
bepartement in $rauenfelb zur ©infidjt bereit, toofetbft liebernafjms*
Offerten bis 22. Slpril einzureichen finb.

llrttbitu be» biittbn. gtad}- ttttb gjattoltaltumjafdtule
itt ®ktt»„ ®»b-, platt»»»-, S<*djbedte»-, pleittljattev- ttttb
3itttme»matttt«it»tteitett. $länc unb Sauborfdjrtften tonnen auf
bem 23aubureau bon ©ebr. Dtäfcper eingefeften merben, too toeitere
SluStunft erteilt toirb. Offerten finb berfdjloffen bis 19. Slpril an
bus ©efretariat beS ©rgiepungSbepartetnentS in ©bur mit ber Sluf*
fdbrift „Offertetngabe für bie biinbn. .todj* unb §auSbaltungSfdjule"
eingureic^en.

®»|fellttttg »an p»tt|lve»iäfelttttg im (Ober- ttttb ilttle»
fdittljiitttne» paille», fvtvie ba» pttetfjel» fättttlidte» Pdfttl-
lakale. Offerten bis 14. Slpril, mittags 12 Itpr, fdjrtftlidj unb
berfdjloffen an ©rofjrat Slmsier, too nähere SluStunft erteilt toirb.

Se» (<3emeittb»at Zürnten eröffnet Sfonturreng über bie
©rftellung einer petattmatte» «tt bor !»tta unmittelbar oberhalb
ber fteinernen ©ifenbatjnbrücfe ber Y. S. B. in ®ann*®ürnten. ®ie
Ißläne, SorauSmafj unb Sauborfdjrtften liegen auf ber ©emeinbrats*
fanglei zur ©inficht offen, toofelbft bie nötigen ©ingabeformulare be=

zogen toerben tonnen. UebernahmSofferten finb bis 23. Slpril mit
ber Sluffdjrift „Uferbaute an ber Sona in ®ann" bem ©emetnbrat
einzureichen.

ptnler- ttnb ®ttpeiie»»v-3l»hettett nm ®»t»eite»ttttg«-
bntt be« pttrljnttfee palfttgß. Offerten bis 14. Slpril an ©.
®fdjarner, Strdjiteft in ©hur, toofelbft auch Sebingniffe unb päne
eingefehen toerben tonnen.

panfttmaereitt ®f»ak». ®»t»eile»it»ß be« gaben-
laltal«. ffirb-, Statt»«»-, ®etttettt-, pieinltntter-, §d|lafter-,
(lülnfer-, pdjreiner- unb Bimmertnattttaavbeite». spiati
unb Sattbefcprieb tonnen auf bem Sureau eingefehen toerben, too
auch näherer Sluffdjlufj erteilt toirb. ©ingabefrift bis 15, Slpril.
Offerten finb berfdjloffen unter Sluffdjrift „Sabenertoeiterung" an bie
Serwalütng einzureichen.

©»ftellttttg eine« JUellliledjbadje« (cirfa 1000 m*) für bie
im Sau begriffene ffonzertpalte an ber Sfingfttoeibftrafze, Sürid) III.
SItähere SluStunft bei 31. ©tauber zum „©fdjeshof", 3ürtdj III.

®ie 3i««fitl)rnnß ber ©Inferarbeiten nnb ber Parkeit-
arbeiten fit» ben Pettban ber itniaerfttät in pern. ®ie
peisliften tonnen bis ©amStag ben 12. Slpril, jetoeilen bormittagS
bon 9—12 Uhr, auf bem Sureau ber bauleitenben Slrdjitetten, jgobler
tt. 3oos, Sönizftr. 51 a, erhoben unb bie Sßlcine unb Sebingnisheftc
bafelbft eingefehen toerben. ®ie Singebote finb berfdjloffen mit ber
Sluffchrift „Slngebot für Sauarbeiten zum Steubau ber Uniberfität"
bis ©amStag ben 19. Slpril, abenbs, ber Saitbirettion beS SfantonS
Sern einzureichen.

Sie Cänttliiiien ^anarbeiten jnttt Pmbau be« (Oelta-
namtegebäube« in PliinHertingen, Päne unb Sanbefchtiebe
liegen bei Slrdjitett Siteret tn tffieinfelben zur ©inffd)t offen. Offerten
bis 20. Slpril an bas @trafjen= unb Saubepartement in fjrauenfelb.

Sie ptanrer-, pteinltaner- nnb Zimmerarbeiten, fo-
mie bie T-®ifenliefernng inttt Pettban be« panrnm-
verein« Paben. Uiläne unb Sauborfchriften liegen auf bem Sureau
bon Otto Sölfterli, Saumeifier in Saben, zur ©inficht auf, toofelbft
Offerten bis 12. Slpril entgegengenommen Werben.

Sauarbeiten fiir ®rn»eiternng ber pe?irk«feknle
PHalbenburg. StähereS beim ©etretariat ber bnfeüanbjchaftlichen
Saubireftion üieftal bis 14. Slpril.

Sie S0lk«fitrau|Vielgereilfit}aft Ptettlen (®l)ttrgatt) ift
willens, eine SBagenlabung umfäumte pretterwaren in ®icten
bon 15—24—30—45 mm anzulaufen. Offerten mit Slngabe bon

Sängen unb Sreiten, pciSanfap franto Station Peinfelben ober

Siirglen per einzelnes ©tüct unb per m" bon jeber ©orte finb an
ben päfibenten, ©emeinbefchrciber dtictmann, Sefprer in SJîettlen, bis
15. Slpril einzureichen.

Sie prtrveiner- nnb Serpni;nrbeiten nnb etwa«
illmirerarbeite» |»t einem Iteubau. SluStunft erteilt §. SB.

@d)umad)er, Slrchttctt, ßuzern..

PnDenßralfenbauproiekt. ©eftüpt auf bas bon ben Ute»

gierungen ber Kantone llrt unb Sern genehmigte pogramm unb
Sebingnisheft wirb bie Slufftellung beS SauprojetteS für bie cirta
24,5 .itm. lange bernifdje ®eilftrecte 3nnerttird)en=Safihöt)e ber z«
erftellenben 4,8 m breiten galjr|traf|e innertkirdjen-pnlten-
PHaflTen zur Sîonfnrrenz ansgcfchricben. Singebote für biefc Slrbcit
Itnb berfdjloffen unb portofrei bis 26. Slpril an bie Saitbirettion beS

StanionS Sern einzufenben, toofelbft bie gebruetten Sebingungen er-
hoben werben tonnen.

pitr bie neue pantansfdrnlo pdjaffljaufen foil ein

®eil beS plabiliar« nnb bas ©infriebigungo-CSeliinber in
Slfforb bergeben werben, päne unb Sebingungen liegen auf bem

tantonalen Saubureau zur ©inficht auf unb finb bie ©ingaben Per»

fiegelt mit ben liebet fchriften „SJiobiliar" ober „©elänber" bis ben

17. Slpril ber tantonalen Saitbirettion einzureichen.

patlj. Pfarrltlrdie lUeinfelbcit. St« ®r*b-, ptanrer-
nnb ®»anitarbeiten, fvwte bie giefermtg »an i-®if«u.
päne, Sebingungen unb ©ingabeformulare liegen bei 31. Stimli,
Slrdüteft, fyrauenfelb, zur ©tnficht auf, ©ingaben finb bcrfchloffen
an ben Sräfibenten ber Saufommiffion, Pfarrer Steibfjart, SBeinfelbett,
bis 20. Slpril einzureichen.

S*v ^nftridt boo ®urme« be» Sfarvltirdje in ©kam.
®cr Slrbeitsbefdjricb fann bei Stirchmeier Sllb. .Çtilbebranb, ©niton,
eingefehen werben. Offerten an bcnfelben bis 17. Slpril.

pit» Oleometer. Sie P0»»»»ati»n«»e»waltung wen
®»»Ijfwa»geu tfi Willens, Sanö ttttb SBalb trtfd) attSmarchen unb
bie pane auffrifdjett unb erfepen zu laffen. Offerten finb zu richten
an StoipocationSpräfibent 3. fgitber zu „jfrone", wo auch bie Sebing=
ttngen eingefehen werben tonnen.

pa« eitte» netten §t»a|je »»« piteiowile» «be» Seite«-
be»g «adi pdjwettbi, ®temeinbeg»e«;e Settle, 14 gufs breit
unb 3600 Peter lang. Sinn unb Softenberecpnung fnmt Snubefdfrieb
lönttett auf ber Segitfsfanglei in Oberegg eingefehen toerben. lieber=
nnpmSofferten finb bis ben 24. Slpril an bas SezirtShauptmanna'mt
Dberegg einzureichen.

^Utßoitk be» |{l)etttb»«dte bei ftaifeellttljl, JlähcreS bei

ber borligen ©emeinbetnnzlet bis 20. Slpril.
75 bttdrette Parcr«et-Jliemenb»be«, §d|»eitte»-

ttttb ®l«|e»a»beite«, Offerten ftnb zu richten an @. ©djact zum
„®ell", QUighattfen (ilfurgau).

giefe»« ttttb gege« ei«e» ®ettte»t»äk»ett-geittt«g fit»
|Pa|fe»k»aft-|lttIage ?«» gtiife»ei pallettwtjl, ca. 340 Peter
Sänge mit 180 mm ßichtweite. Serfhloffene Singebote bis 12. Slpril
an Sop. SaSler, Sräfibent.

pa« ei«e» p«tttmttttal|l»aße bei gttvttatfdr bis zur
Sltrche ber ©emeinbe ©ttr, Sänge 7,11 Sm. Softenboranfchlng ffr.
7500. StäpereS beim StantonSbaunmt ©pur.

pt»af?ettbttktt-llmbatt piel. Sie 3i»beilett fii» bie
Se»legttttg be« ttettett ®be»batte« »an ea. OOOO Pete»
®>eleijt?lättge, ©ämtli^e S'uue, Sitten tonnen eingefepen bezw.
bezogen werben im Sureau ber Sauleitung ber ftäbtifchen Straffen-
bapn Siel, SRofiuSgaffe 8, toofelbft auch weitere SluStunft erteilt wirb.
®ic ©ingaben finb fdjriftlld) unb berfdjloffen mit ber Sluffchrift
„©trapenbahn Siel, ©ingabc betr. Serlegung beS OberbaneS" bis
12. Slpril an ©tabtpräfibent ©tanffer in Siel zu abreffieren.

pad|k«»»ehti«tt pdtättk»l;e»«t«eilett. ®»b- ttttb petvtt-
arbeite«, pahlettttet'Itdierttttg ttttb »ife»tte» @I»e»katt »««
4 pl»ak<ttt>»tid(»tt ber II. Slbteilung im Soranfchlage bon cirta
37,000 ffr. Sßläne unb Saubcfcpricb liegen bei Siotnr ©djönholjrr
zur „Sinbe" in Suhweil ober im Sureau beS ZtantonSgeometerS zur
©inficpt auf. ©ingaben mit ber Sluffdjrift „Sadjforrettion ©djöw
holgersweilen" finb berfdjloffen bis 12. Slpril an bas ®epartement
beS 3nnern in grnuenfelb zu ridjten.

pa(kkv»»»ktiv» pttkweil. ®»b- ttttb pel»tta»keitett,
P«kUtt»e»|ld)e»ttttg tmb elf»»«»» ®b»»batt »itt»» p»tidte
ber II. Slbteilung im Soranfchlage bon cirta 26,000 ffr. fßläne unb
Sattbefdjrieb Itegen bei Stolar ©djönpolzer gut „Sinbe" in Supweil
ober tm Sureau bes Santonsgeometers zur ©infidjt auf. ©ingaben
mit ber Sluffdjrift „Sacptorreftion Supweil" fittb berfcploffen btS

12. Slpril an baS ®epartement beS Qitnern in ffraitenfelb einzureichen.

Sie ®f»ttteittbe $a»tt (©raubünben) eröffnet Sîonfurrenz über

©rftellung unb Slnbringung bon ungefähr 380 ptetr» SftdjtvattT"
kättel ttttli ^i>;ttg«»»k«e» <w ben ©ebäuben längs ber ©emeinbe^

Wege, ©ingaben bis 13. Slpril an ben Sorftanb.
lt»tte»|leUttttg eitte» lüvkttkctttre« fii» I. Peie», ®ie«*

tt»|t, g»idt. ifiläne unb Sebingnispeft tonnen bafelbft etngefepen
Werben. Offerten bis 12. Slpril- an ben Sauperm.
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Holz empfehle ich Ihnen Ucllow-Pine von Ad. Messerschmitt, Pratteln.
Emil Manch, Badeniawerke, Basel.

SnbmWonsAnzeiger.
Ausführung von Maurerarbeiten für die Hindernis-

bahn anf dem Turnplatz der Kantons schule Zürich.
Eingabetermin: 15. April. Die Eingaben sind an die kant. Ban-
direktion einzusenden. Näheres durch das kant. Hochbauamt, untere
Zäune No. 3, Zimmer No. 5.

Ausführung von Asphaltparquet-Köden zum Mach-
saal der Irrenheilanstalt Kurghölzli Zürich. Eingabe-
termin : 19. April. .Die Eingaben sind an die kant. Baudirektion ein-
zusenden. Näheres durch das kant. Hochbanamt, untere Zäune No. 2,
Zimmer No. S.

Ansführnng der Kanalisation in der Zürcher
Massenplatzstraße ä - 0,60 Länge 470 m und
Mntschelleustraß« à 0,45 „ 333 m

Pläne und Baubedingungen liegen beim Tiefbauamt der Stadt
Zürich zur Einsicht auf, woselbst die Etngabeformulare bezogen werden
können. Offerten mit der Aufschrift „Kanalisation" sind dem Bau-
vorstand I bis 15. April verschlossen einzureichen.

Ktraßenkorrektiou Matzingen-Ristenbtthl-Häuslene»
(Thurgau). Plan und Baubeschrieb liegen beim Straßen- und Bau-
département in Frauenfeld zur Einsicht bereit, woselbst Uebernahms-
offerten bis 22. April einzureichen sind.

Neubau der bündn. Koch- «nd Hanshaltungsschule
in Chur. Erd-, Maurer-, Dachdecker-, Kteinhauer- und
Dimmermannsarbeiten. Pläne und Bauvorschriften können auf
dem Baubureau von Gebr. Näscher eingesehen werden, wo weitere
Auskunft erteilt wird. Offerten sind verschlossen bis 19. April an
dvs Sekretariat des Erziehungsdepartements in Chur mit der Auf-
schrift „Offerteingabe für die bündn. Koch- und Haushaltungsschule"
einzureichen.

Erstellung von Krustvertäfeluug im Ober- und Unter
schnlzimmer Kaisten, sowie das Meißeln sämtlicher Kchul-
lokale. Offerten bis 14. April, mittags 12 Uhr, schriftlich und
verschlossen an Großrat Amsler, wo nähere Auskunst erteilt wird.

Der Gemeindrat Dürnten eröffnet Konkurrenz über die
Erstellung einer Ketonmauer an der Iona unmittelbar oberhalb
der steinernen Eisenbahnbriicke der V. 8. II in Tann-Dürnten. Die
Pläne, Vorausmaß und Bauvorschriften liegen auf der Gemeindrats-
kanzlet zur Einsicht offen, woselbst die nötigen Eingabeformulare be-

zogen werden können. Uebernahmsofferten sind bis 23. April mit
der Aufschrift „Uferbaute an der Zona in Tann" dem Gemeindrat
einzureichen.

Maler- «ud Tapezierer-Arbeiter» am Erweiterung«-
bau de« Kurhauses Kassugg. Offerten bis 14. April an E.
Tscharner, Architekt in Chur, woselbst auch Bedingnisse und Pläne
eingesehen werden können.

Konsumverein Grab«. Erweiterung des Laden-
lokal«. Erd-, Maurer-, Cement-, Steinhauer-, Schlosser-,
Glaser-, Schreiner- und Dimmermannsarbeiten. Plan
und Äauveschrieb können auf dem Bureau eingesehen werden, wo
auch näherer Aufschluß erteilt wird. Eingabesrist bis 15. April.
Offerten sind verschlossen unter Ausschrift „Ladenerweiterung" an die
Verwaltung einzureichen.

Erstellung eines Mellblechdaches (cirka 1000 m°) für die
im Bau begriffene Konzerthalle an der Pfingstweidstraße, Zürich III.
Nähere Auskunft bet A. Stauber zum „Escheehof", Zürich III.

Die Ansführung der Glaserarbeiten und der Parkett-
arbeiten für den Neubau der Universität in Kern. Die
Preislisten können bis Samstag den 12. April, jeweilen vormittags
von 9—12 Uhr, auf dem Bureau der bauleitenden Architekten, Hodler
u. Zoos, Könizstr. 51 -r, erhoben und die Pläne und Bedingnishefte
daselbst eingesehen werden. Die Angebote sind verschlossen mit der
Aufschrift „Angebot für Bauarbeitcn zum Neubau der Universität"
bis SamStag den 19, April, abends, der Baudirektion des Kantons
Bern einzureichen.

Die sämtlichen Sauarbeiten zum Umbau des Oeko-
uomiegebäudes in Münsterliugeu. Pläne und Banbeschriebe
liegen bei Architekt Akeret in Weinfelden zur Einsicht offen. Offerten
bis 20. April an das Straßen- und Baudepartement in Frauenfeld.

Die Maurer-, Steinhauer- «ud Zimmerarbeiten, so-
wie die l'-Gisenlieferuug zum Neubau des Konsum-
Vereins Baden. Pläne und Bauvorschriften liegen auf dem Bureau
von Otto Bölsterli, Baumeister in Baden, zur Einsicht auf, woselbst
Offerten bis 12. April entgegengenommen werden.

Kauarbeiten sür Erweiterung der Bezirksschule
Maldeuburg. Näheres beim Sekretariat der basellandschastlichen
Baudirektion Liestal bis 14. April.

Die Dolksschauspielgesellschast Mettlen (Thurgau) ist
willens, eine Wagenladung umsäumte Kretterwaren in Dicken
von 15—24—30—45 mm anzukaufen. Offerten mit Angabe von

Längen und Breiten, Preisansatz franko Station Weinfelden oder

Bürglcn per einzelnes Stück und per m^ von jeder Sorte sind an
den Präsidenten, Gemeindeschrciber Rietmann, Lehrer in Mettlen, bis
15. April einzureichen.

Die Schreiner- und Uerputzarbeiteu und etwa«
Maurerarbeiten zu einem Neubau. Auskunft erteilt H. W.
Schumacher, Architekt, Luzern.

Küsten straßenbauprofekt. Gestützt auf das von den Re-
gierungen der Kantone Urt und Bern genehmigte Programm und
Bedingnisheft wird die Aufstellung des Bauprojekte« für die cirka

24,5 Km. lange bernische Teilstrecke Jnnertkirchen-Paßhöhe der zu
erstellenden 4.8 m breiten Fahrstraße Iuuertkirchen-Sufteu-
Massen zur Konkurrenz ausgeschrieben. Angebote sür diese Arbeit
Und verschlossen und portofrei bis 26. April an die Baudirektton des

Kantons Bern einzusenden, woselbst die gedruckten Bedingungen er-
hoben werden können.

Für die neue Kantonsschule Schasshausen soll ein

Teil des Mobiliar« und das Ginsriediguugs-Geländer in
Akkord vergeben werden. Pläne und Bedingungen liegen auf dem

kantonalen Bauburcau zur Einsicht auf und sind die Eingaben ver-
siegelt mit den Ueberschriften „Mobiliar" oder „Geländer" bis den

17. April der kantonalen Baudirektion einzureichen.

Kath. Pfarrkirche Meinselden. Die Erd-, Maurer-
und Granitarbeiteu, sowie die Lieferung von l-Gisen.
Pläne, Bedingungen und Eingabeformulare liegen bei A. Rtinli,
Architekt, Frauenseld, zur Einsicht auf. Eingaben sind verschlossen

an den Präsidenten der Baukommission, Pfarrer Neidhart, Weinfelden,
bis 20. April einzureichen.

Der Anstrich des Turmes der Pfarrkirche in Cham.
Der Arbcitsbcschricb kann bet Kirchmeicr Alb. Hildebrand, Enikon,
eingesehen werden, Offerten an denselben bis 17. April.

Für Geometer. Die Korporationsverwaltung von
Großwaugen ist willen«, Land und Wald frisch ausmarchen und
die Pläne auffrischen und ersetzen zu lassen. Offerten sind zu richten
an Koipoeationspräsidcnt I. Hnber zu „Krone", wo auch die Beding-
unge» eingesehen werden können.

Kau einer neuen Straße von Kürtswileu über Kellen-
berg nach Kchwendi, Gemeindegrenze Reute, 14 Fuß breit
und 3600 Meier lang. Plan und Kostenberechnung samt Baubeschrieb
können auf der Bezirkskanzlei in Oberegg eingesehen werden. Ueber-
nahmsofferten sind bis den 24. April an das Bezirkshauptmannämt
Oberegg einzureichen.

Anstrich der Uheinbrücke bei Kaiserstuhl. Näheres bei

der dortigen Gemeindeknnzlet bis 20. April.
7S », buchene Parquet-Uiemenböden. Schreiner-

«nd Glaserarbeiten. Offerten sind zu richten an E. Schaer zum
„Tell", Jllighausen (Thurgau).

Liefern «ud Legen einer Cemeutröhren-Leitung für
Masserkraft-Anlage zur Käserei Kottenwyl, ca. 340 Meter
Länge mit 130 mm Lichtweite. Verschlossene Angebote bis 12. April
an Joh. Basier, Präsident.

Kau einer Kommuualstraße bei Furnatsch bis zur
Kirche der Gemeinde Sur, Länge 7,11 Km. Kostenvoranschlag Fr.
7500. Näheres beim KantonSbauamt Chur.

Straßenbahn-Umbau Kiel. Die Arbeiten für die
Verlegung des neuen Oberbaue« von ca. ttOOV Meter
Geleiselänge. Sämtliche Pläne, Aklen können eingesehen bezw.
bezogen werden im Bureau der Bauleitung der städtischen Straßen-
bahn Viel, Rosiusgasse 8, woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird.
Die Eingaben sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrist
„Straßenbahn Viel, Eingabe betr. Verlegung des Oberbaues" bis
12. April an Stadtpräsident Stauffer in Biel zu adressieren.

Kachkorrektion Kchöuholzcrswcllcu. Erd- «nd Kctou-
arbeit««, Sohlenverstcherung «ud eiserner Oberbau uoi«
4 Straßenbrücken der II. Abteilung im Voranschlage von cirka

37,000 Fr. Pläne und Baubcschricb liegen bei Notar Schönholzer
zur „Linde" in Buhweil oder im Bureau des Kantonsgeometers zur
Einsicht auf. Eingaben mit der Aufschrist „Bachkorrektion Schön-
holzersweilen" sind verschlossen bis 12. April an das Departement
des Innern in Frauenfeld zu richten.

Kachkorrektion Kuhweil. Erd- «nd Ketouarbeiten.
Sohlenverstcherung und eiserner Oberbau einer Krück«
der II. Abteilung im Voranschlage von cirka 26,000 Fr. Pläne und
Baubeschrieb liegen bei Notar Schönholzer zur „Linde" in Buhweil
oder im Bureau des Kantonsgeometers zur Einsicht auf. Eingaben
mit der Ausschrift „Bachkorrektion Buhweil" sind verschlossen bis
12. April an das Departement des Innern in Frauenseld einzureichen.

Die Gemeinde Kar« (Graubündcn) eröffnet Konkurrenz über

Erstellung und Anbringung von ungefähr Ä3V Meter Dachtrauf-
känrl und Abzugsröhren an den Gebäuden längs der Gemeinde-
Wege. Eingaben bis 13. April an den Vorstand.

Ueuerftelluug eines Mohnhauses für I. Meier. Tier-
arzt, Frick. Pläne und Bedingnisheft können daselbst eingesehen

werden. Offerten bis 12. April an den Bauherrn.
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